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Von Jedin, dem Biographen Seripandos und Verfasser S vieler
tridentinischer Beiträge in der 22Römischen Quartalschrift” und 1

Ilschaft, erhoffen WIT dıe große„Historischen Jahrbuch“ der GÖörresgese
Darstellung des Irıenter Konzils.

Linz Dr arl der

Heinrich VOoO. Hoi{istätiter, tr. Juris octor, Bischo{i voxnl Passau
Zum Hundertjahrgedächtnis se1nes Regierungsantrıitts

Mit Bildern un einem Anhangbearbeıtet VO Dr Franz /Zacher
80 (I 607) aSsau 1940, Kommissionsverlag aul Egger. Kart.

ach Halsers Biographie des Bischofs Rıccabona erhält NU.  Z ein  z
Passauer Bischof sSe1ın lıterarısches Denkmal, der neben Pilgrım,
Altmann un an VO.  — Trennbach gehört, Heinrich VO.  — Hofstätter
FEın Blıck qauf die aten seiner lJangen Regierungszeıt die Zeıt-
hintergründe: Überwindung des Staatskırchentums un: Kampf
den Liıberalısmus. Miıt Hofstätter trıtt ıne 1n jeder Hinsıcht e1gen-
artıge un eigenwillıge Persönlichkeit VOIL Auge. Umfassend ist
seiıne Lebensarbeıit Tur die Diözese, kraftvoll seine Haltung 1m Rıngen
der Zeıt Ireu WAar dem Heilıgen Stuhl ergeben, doch nahm

kirchlichenVaticanum nıcht teil TOLZ OTSSAMET Wahrung der
Rechte trebte eın freundschaftlıches Verhältnis mit den staatlıchen
Stellen Seine grundsätzlıche Auffassung uüuber katholische Vereine
und katholische Presse S 4.74 ff.) hest INa eute mıiıt anderen ugen,
als INnan sS1e iIruher gelesen

Der Verfasser breıtet mıit großer Umsıcht und Sorgfalt se1ın wert-
volles Materıal AaUusSs Es verdient hohes Lob, daß uch wenıger VOTI -

teilhafte, manchmal So  a befremdliche ZUu nıicht verschweigt oder
vermanscht. Um ‚.her pflichtet der Leser dem Schlußurteile bei

Hofstätter War mehr als ein un seıne 10zese unsterblich verdienter
un: VO als heilıg verehrter Bischof, War elin weithın ekannter
Kırchenfüurst VO. bleibender Bedeutung (S 580) Die Passauer Kirchen-

dıe 1n den etzten Jahren wertvollen Zuwachs qufi-geschichte,
ist durch die Hofstätter-Biographie ehrenvoll bereichertzuwelsen hat,

worden.
Lınz Dr arl der

Die Kirche als Corpus Christi Mysticum beim hl. mbrosius. Von
Jakob Rinna. Studıiıe ZzUu Erlangung des eo Doktorgrades der
Päpstlıchen Universtität Gregorı1ana e  Z Rom 80 174) Roma 1940,

Lire
AÄAußerlich ist die Arbeıt eiIn Beıtrag ZUu Jahrhundertfeijer der

Geburt des h1l Ambrosıus. Sie ammelt und ordnet die mannigfachen
ekklesiologischen Gedanken des Kırchenvaters, seine Idee VO.

der Kırche als „„‚Corpus Christı Mysticum ' veranschaulichen. Dıe
diesbezüglichen Überblicke bel Batıffol und Meersch ließen ıne Aa US-

drückliche Themabehandlung keineswegs überflüssıg erscheinen, SOM-

dern regien her ihr a ebensoweni1g eCc sich Niederhubers nNntier-
suchung 95  ie TE des VO Reiche Gottes auf Erden vollends
miıt des Verfassers vorwiegend pneumatıscher Betrachtungswelse.

kenne 1 Grunde alle wesentlichen eıle des Fragenkomplexes:
einige üge selen freilich 1LUFr keimhaft vorhanden, andere ingegen
durchdacht, durcharbeitet, ebenso klar wıe tief; dre1 Charaktermerk-
male selen hervortretend: die Kırche als übernatürliche Einheıt ın
Christus; ihre Universalıtäat; ihr mariologischer ezug (dıe Gottesmutter
als hellstrahlendes Vorbild un!: sorgende utter der Kirche). Ambro-
1US Kirchenschau sel nıicht e_igentlich originell; wertvoll bDer bleibe


